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Satzung 
der Stiftung 

Bildungszentrum der Erzdiözese München und Freising 

Präambel 

Katholische Erwachsenenbildung und alles daraus abgeleitete Bildungshandeln folgt 

dem Verkündigungsauftrag der Kirche an alle Menschen. Dabei ist die Bildung des 

Menschen eine Grunddimension kirchlichen Handelns, da sie an der Spannung von 

Gottesebenbildlichkeit und Erlösungsbedürftigkeit, von Freiheit und Verantwortung des 

Menschen ansetzt. Kirchliche Bildung findet deshalb lebensbegleitend statt und umfasst 

alle Dimensionen des Menschseins. Sie befähigt Menschen zu Selbstbestimmung, Mit­

bestimmung und Solidarität und unterstützt sie, ihren Anteil zur Gestaltung der Gesell­

schaft beizutragen und die Kirche aus dem Glauben heraus mitzugestalten. Der religiö­

sen Bildung des Menschen kommt dabei ein besonderer Stellenwert zu. 

Vor diesem Hintergrund heißt Bildung, Menschen zur Identitätsfindung und Persönlich­

keitsentfaltung zu befähigen. Sie ermutigt zu Sprach- und Dialogfähigkeit, zur Erweite­

rung von emotionalen und kulturellen Kompetenzen und zu Reflexion und Entschei­

dung in personaler Verantwortung. So erschließt Bildung den Zugang zur Welt und zur 

Gestaltung des Lebens. Ohne Bildung ist weder persönliches, noch gesellschaftliches, 

noch kirchliches Leben in einer sich verändernden Welt zu gestalten.1 

Der Stiftung Bildungszentrum der Erzdiözese München und Freising kommt durch ihre 

Verankerung auf dem Domberg eine besondere Rolle in der Entwicklung und Gestal­

tung der Außerschulischen Bildung in Freising und in der Erzdiözese zu. Die in den 

„Leitlinien Katholische Erwachsenenbildung in der Erzdiözese München und Freising" 

dargestellten Intentionen und Bildungsfelder sind für ihre Tätigkeit maßgeblich, dazu 

Leitlinien Katholische Erwachsenenbildung in der Erzdiözese München und Freising, München 2013, 
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insbesondere die Mitwirkung an der Profilierung des Dombergs als geistliches Zentrum 

der Erzdiözese. 

§1 
Name, Rechtsform und Sitz 

(1) Die Stiftung führt den Namen 

„Stiftung Bildungszentrum der Erzdiözese München und Freising" 

und hat ihren Sitz in Freising. 

(2) Die Stiftung ist eine kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts gemäß Art. 

21 ff. des Bayerischen Stiftungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 26. September 2008, GVB1. 2008, S. 834 und der Ordnung für kirchliche 

Stiftungen in den bayerischen (Erz-)Diözesen (KiStiftO) in der Fassung vom 

1. Januar 2012. Sie ist eine öffentlich juristische Person des Kirchenrechts (can. 

116 § 1 CIC). 

§2 
Stiftungszweck 

(1) Die Stiftung hat den Auftrag, der Bildungsarbeit in der Erzdiözese München und 

Freising zu dienen und sie durch entsprechende Angebote in der Erwachsenen­

bildung zu fördern, die die Vermittlung von Wissensgebieten auf der Grundlage 

der Lehre der katholischen Kirche zum Inhalt haben. Katholische Erwachsenen­

bildung basiert gemäß den Leitlinien der katholischen Erwachsenenbildung vom 

18. September 2012 auf dem kirchlichen und dem öffentlichen Bildungsauftrag, 

die Stiftung ist deshalb kirchlicher und öffentlich anerkannter Träger der Er­

wachsenenbildung. 

(2) Dieser Auftrag wird erfüllt durch die Entwicklung, die Gestaltung und das An­

bieten von diözesanweiten Bildungskonzepten, entsprechend den Leitlinien der 

katholischen Erwachsenenbildung vom 18. September 2012, sowie die Vermitt­

lung der Bildungsinhalte im Rahmen von Bildungsveranstaltungen (Tagungen, 

Aussprachen, Vorträge, Lehrgänge etc.) im Bereich der Erwachsenenbildung. 

Die Angebote der Stiftung schließen auch Angebote offener Erwachsenenbil­

dung nach dem Gesetz zur Förderung der Erwachsenenbildung (EbFöG) ein. 

(3) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar kirchliche sowie gemein­

nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" gemäß 

§ 51 ff. der Abgabenordnung (AO). Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie verfolgt 
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nicht vorwiegend eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel der Stiftung dürfen 

nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

(4) Die Stiftung wird zur Erfüllung ihres Stiftungszwecks mit anderen Rechtsträgern 

der katholischen Erwachsenenbildung zusammenarbeiten, um inhaltliche, perso­

nelle und organisatorische Synergien zu nutzen. In besonderer Weise findet eine 

enge Zusammenarbeit mit den anderen auf dem Domberg angesiedelten kirchli­

chen Institutionen und Einrichtungen statt. 

§3 
Stiftungsvermögen 

Die Stiftung ist mit dem aus der Stiftungsurkunde ersichtlichen Vermögen als Stamm-

vermögen ausgestattet. Hinsichtlich der Nutzung von Gebäuden und Grundstücken 

(Kardinal-Döpfner-Haus) wurde zwischen der Erzdiözese München und Freising, der 

Erzbischöflichen Klerikalseminarstiftung Freising und der Stiftung ein Nutzungsvertrag 

abgeschlossen. 

§4 
Organe der Stiftung 

(1) Die Organe der Stiftung sind: 

a) Der Stiftungsvorstand (§ 5). 

b) Der Stiftungsrat (§ 6). 

(2) Die Mitglieder der Stiftungsorgane sind - mit Ausnahme des Stiftungsvorstands 

sowie dessen Stellvertreters - grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Einzelnen Mit­

gliedern der Stiftungsorgane kann in begründeten Fällen auf der Grundlage eines 

mit ihnen abzuschließenden Dienstvertrages unter Berücksichtigung der Um­

stände des Einzelfalles sowie des Vermögens der Stiftung eine angemessene 

Vergütung für ihre Tätigkeit bezahlt werden. Erstattung angefallener Auslagen 

und eine angemessene Aufwandsentschädigung durch die Stiftung sind in jedem 

Fall zulässig. Sonstige Vermögensvorteile aus Mitteln der Stiftung dürfen ihnen 

nicht zugewendet werden. 
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